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ſ n/Zonne der erlauchten Welt
Sem dißz Blat zu Wuſſe flt

Wiehe wie die treue eerden
SDeiner fnterthanen ſtehn

Nnd Sein LadmensNeſt begehn.
E

Zaarf ilh unter Kandes Peindern
Mich in Semuth melden an

53Wie Dein Kenedht auch ſonſt gethan;
Darff nichts meine reue dindern;

4

gobefiehlt der Vilhelins Tag
Daſz ith ſetzt gedencken mag

Fenes groſſen Sachſen Zugend
Der mit Jeiner MildigkeitÖ

v la nan —üana vr

Seinglotwurdaer Wilhelms ahmeVO

Seiget gleiche Rurſten Dhat
Die den Preißt erworben hat

Daß des groſſen Khilhelms Saame
Kebt



Geebt in Deinem KeldenBlut.
Meltz ein unvergleithligh Hut

Seine hochgeprieſne ilde
FSirh und Sthul erwieſen hat

Weißt die hoöchſtgeſchatzte Zhat
Die der Keirthen Wunſch erfullte

Durtd ein neues Predger Stifft:
J

Mas der Shulen Wohl betrifft/
E

ZSeigen die Zwolff Tiſchgenoſſen
2

Die den edlen DugendSteg
Und der Kunſte hohen Geg

Wuſſen gehen unverdroſſen;

SDabvon die gelehrte Kelt
Sith den Vutzen vorbehalt.

Und wer dat genung geprieſen

ener Htummen Kehrer Zunffft
Sie die edelſte Jernunfft

Fedem Keſer aufgewieſen?
Daſz nunmehr der Welt hekant
Wie auch unſer Waterland

ghit Bibliothecken prangen
J

Und verdient ſich madhen kan.

Wangh Selehrter find ſich an
Hier zu ſtillen ſein Jerlangen:

Cr ſieht vollen berfluſt
KWaoon dem reichen Seegens Huß
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—Ê—

Unſers groſſen Kandes- Nurſten
Weſſen ſchonſte Zugend Pratht
Rur des Kandes Mohlfart wacht;

Daß die Nnterthanen durſten
Vach dem Wohlſeyn ihres Herrn

Der wie ein erhohter Stern
Seinen Slantz ins tieffe ſencket

Und offt ein gebucktes Reiß

Murdigt ſeiner Dtrahlen Preiß.

Drumð hr Wunſch nur darauf dencket
Daß Jhr Fertzog ſey begluckt
Und von Bottes Gand geſchmuckt.

Vun erlauchte leandes Sonne

uun
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